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Begriffsklärungen
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Wahrscheinlichkeitsrechnung

klassische Definition der Wahrscheinlichkeit:
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A ist ein Ereignis, das sich aus einem Elementarereignis  aus einer Ereignismenge  oder mehreren dieser Elementarereignissen zusammensetzt. Weiterhin treten alle Elementarereignisse mit der gleichen Wahrscheinlichkeit auf. A ist also immer Teilmenge von 
Beispiel1: A: „Eine ungerade Zahl beim Würfeln“;   p()p

Beispiel2: B: „Augenzahl 10“; 
  p()p

Im Beispiel 2 besteht ( aus Tupeln. Ein Tupel (Tripel, 4-Tupel, 5-Tupel, … n-Tupel) kann ein Ereignis sein [Ein Wurf mit 2 Würfeln] oder aus obigen Elementarereignissen zusammen gesetzt sein. Die Tupel (1;2) und (2;1) sind verschieden! Bei Mengen ist dies nicht so.
Disjunkte Ereignisse schließen sich einander aus. Bsp.: A: „Geburtstag im April“, B: „Geburtstag im Herbst“
Komplementärereignisse schließen sich einander aus. Das Eintreten von A oder (A ist sicher ((:“nicht“)
Unabhängige Ereignisse ein (Teil-) Ereignis B hat nichts mit A zu tun
Kombinatorik

Permutation 1: In wieviele verschiedene Anordnungen lassen sich n verschiedene Elemente bringen? (oder auch: wie viele verschiedener Tupel lassen sich aus den Elementen einer Menge bilden, wenn jeweils alle verwendet werden?)
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Permutation 2: In wieviele verschiedene Anordnungen lassen sich n verschiedene Elemente bringen, von denen sich gewisse nicht unterscheiden?
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Variation 1: Wie viele verschiedene Tupel k verschiedener Elemente aus einem n-elementigen Vorrat gibt es?
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Bsp.: Anzahl der Bundesligabegegnungen in einer Saison: 306

Variation 2: Wie viele verschiedene Tupel k verschiedener Elemente aus einem n-elementigen Vorrat gibt es, wenn man jeweils das fehlende Element ersetzt?
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Bsp.: Wie viele „Wörter“ mit 3 Buchstaben aus einen 26-elementigen Alphabet lassen sich bilden? 
Kombination 1:
Wie viele k-elementige Teilmengen lassen sich aus einem n-Elementigen Vorrat bilden?
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Bsp: Lottospiel 6 aus 49

Kombination 2:
Wie viele k-elementige Teilmengen lassen sich aus einem n-Elementigen Vorrat bilden, wenn man jeweils das fehlende Element ersetzt?
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Beschreibende Statistik

Mittelwert
Die Summe aller Werte durch ihre Anzahl 
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Die Varianz 
Der Durchschnitt der Abweichungsquadrate vom Mittelwert 
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Die Standardabweichung 
Die Wurzel aus der Varianz 
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 Bei Größen ist s Einheiten-richtig.

Der Median

Der mittlere Wert einer Stichprobe (bei ungerader Anzahl). Bei gerader Anzahl der höhere Wert oder der Mittelwert aus den beiden mittleren Werten, je nach Zusammenhang.
Das Quartil

Der 25%-Wert einer Stichprobe (unteres Quartil) bzw. 75%-Wert (oberes Quartil) 
Das q-Quantil
Der q-prozentige Wert, der eine Stichprobe in 2 Teile teilt.
Der Modalwert (Modus)
Der Modalwert ist der Wert, der zahlenmäßig am meisten vorkommt. Er kann auch auf nicht-numerische Werte angewendet werden
Beispiele:

http://www.brinkmann-du.de/mathe/gost/bstat_01_06.htm
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